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M . 17. Kottschee, am 4. Septemöer 1915. Jahrgang XII.

Eine Kriegspredigt.
M e h r  a l s  ein J a h r  ist verflossen, seitdem Österreich-Ungarns 

Heere a n ,  den Grenzen des Reiches und im F e indes land  stehen, um 
im aufgedrungenen V e r t e i d i g u n g s k a m p f e  f ü r  d i e  h ö c h s t e n  
G ü t e r  d e s  V a t e r l a n d e s  und nicht zuletzt fü r die F r e i h e i t  
i h r e s  h e i l i g e n  G l a u b e n s  G u t und B l u t  einzusetzen und zu 
opfern. Ä us  scheinbar kleinen Anfängen ist der K am pf in rascher 
Folge  sich überstürzender Ereignisse zum gigantischen Weltkrieg 
geworden, in dem unsere und unserer Verbündeten W affen trotz 
mancher Wechselfälle des Kriegsglückes bisher offensichtig vom S e g e n  
des Allerhöchsten begleitet waren.

N u r  schmale S tre ifen  Ostgaliz iens sind noch in Fe indeshand, 
während unsere F a hn en  nicht n u r  in ganz Russisch-Polen, sondern 
noch tiefer im russischen Reiche siegreich flattern und die größten 
Bollwerke des Zarenreiches erobert worden sind. I m  S ü d e n  des 
Reiches opfert I t a l i e n ,  unser früherer Bundesgenosse, der u n s  in 
kritischer S tu n d e  t r e u l o s  verlassen und den G egnern  sich zugesellt 
hatte, Hekatomben von Menschenopfern gegen die lebendigen W älle  
unserer V erte idigungstruppen, ohne bisher auch m ir  eine Bresche 
in die festen M a u e rn  unserer Helden schlagen zu können. D ie  sinnige 
E rzäh lung  von den l e b e n d i g e n  M a u e r n ,  mit denen einst 
H a b s b u r g e  U r a h n e  seine unbefestigte B u rg  in der Schweiz 
über Nacht schützend um gab , ist heute wieder zur W ahl heit im 
weitesten und schönsten S i n n  des W ortes  geworden. W ie eine u n ­
bezwingbare M a u e r  stehen Österreichs Völker, um das  altehrwürdige 
Habsburgerreich zu schirmen mit allösterreichischer Treue , um Kaiser 
und Reich zu schützen mit der von Heldenväiern  überkommenen 
Tapferkeit.

I n  wehmutsvoller P ie tä t  gedenken w ir  vor allem jener, die 
vor Ja h re s f r is t  noch vor u n s  standen in blühender Jugendkraf t ,  das  
Herz von frischem M u t  geschwellt, und die nun, ferne von V a te r  
und M u t te r ,  ferne von Weib und Kind, ferne von der lieben H eim at in 
fremder Erde gebettet dem Auferstehnngsmorgen entgegenschlummern. 
S o  mancher von u n s  betrauert den Verlust seines teuren S o h n e s ,  
so mancher vermißt den lieben B ru d e r  an  seiner S e i te ,  und bitteres 
Weh zieht ein in unsere Herzen, wenn w ir  aller derjenigen au s  
unserem Bekannten- und Freundeskreis  gedenken, deren w a rm e s  
Herzblut M u t te r  E rde  in diesem J a h r e  gierig trank.

S o  begreiflich, so natürlich unser Schmerz über den H eim gang 
unserer Lieben ist, so wenig w ir  u n s  auch a l s  M ä n n e r  der T r ä n e  
zu schämen brauchen, die u n s  beim Gedenken an  die teuren To ten  
in d a s  Auge schießt, so wird  unsere T ra u e r  doch verklärt und ver­
geistigt durch den Trost, daß die Heimgegangenen den guten K am pf 
gekämpft, den Lauf vollendet, den G lauben  bewahrt und die Krone 
der Gerechtigkeit verdient haben, die der H err  ihnen geben wird, 
an  jenem T a g e  der gerechte Richter (T im . 4 ,  7 ,  8 ). „ S i e  sind 
nicht tot für u n s ,  sie sind heimgegangen in s  V a te rh au s  der Ewigkeit, 
denn G o t t  hat sie geprüft und fand sie seiner w ert ."  (W eish. 3, 5).

M a g  ihnen irdisches Sonnen lich t  auch nicht mehr scheinen, ihnen 
ist die S o n n e  der Gerechtigkeit strahlend aufgegangen, a l s  sie fern 
von ihren Lieben im blutigen Schlachtgetümmel, u m brü ll t  vom 
D o n n e r  der Kanonen, mit dem letzten S to ß g e b e te :  J e s u s ,  D i r  leb' 
ich, J e s u s ,  D i r  sterb' ich, J e s u s ,  D e in  bin ich to t  und lebendig! 
ihren Geist in die H ände  des ewigen V a te r s  empfahlen. V on  ihnen 
gilt d a s  W o r t  der hl. S c h r i f t :  „ I n  den Augen der Unweisen scheinen 
sie zu sterben und ihr Hinscheiden wird für B e t rü b n is ,  ihr Abschied 
von u n s  für U ntergang g eha lten ;  sie aber sind im F rieden ."  (W eish. 
3, 2 .  3.)

D e n n  unsere B rü d e r  und S ö h n e  fielen i m  g e r e c h t e n  S t r e i t ,  
i n  e i n e m  h e i l i g e n  K r i e g .  Rachsüchtiger H a ß  und raubgieriger 
Neid hatten u n s  seit J a h r e n  T o d  und Verderben geschworen und 
unser teures V a te r lan d  w a r  in den Gedanken unserer habgierigen 
N achbarn  länast a l s  willkommene B eute  aufgeteilt, a l s  ihr M u n d  
noch' von Friedensbeteuerungen troff und ihre für Krieg und Frieden 
versprochene Bundesgenossenschast a l s  verbrieftes Kleinod in den 
Archiven unserer M inis terien gehütet wurde. D e r  g rauenhafte  Fürs ten ­
mord von S a r a j e w o  am  2 8 .  J u n i  vorigen J a h r e s  hat  wie ein 
greller Blitzstrahl in all die dunklen P l ä n e  hineingeleuchtet, die zur 
V e r n i c h t u n g  und A u f t e i l u n g  u n s e r e r  M o n a r c h i e  seit 
J a h r e n  von F eindeshand  geschmiedet wurden. Je tz t  handelte es 
sich, wie jedermann sehen mußte, um  den Bestand unseres Reiches, 
um  S e i n  oder Nichtsein unseres V a te r lan d es  und n u n  betrat u n s e r  
K a i s e r ,  den die ganze K ultn rw elt  seit J a h rz e h n te n  a l s  P a l a d i n  
d e s  W e l t f r i e d e n s  verehrte, den W eg, den die Pflicht ihm wies 
und rief seine Völker zu den Waffen, um Dem vom Feinde geplanten 
räuberischen Überfall auf unser V a te r lan d  in gerechter N otw ehr 
zuvorzukommen.

Durch den Fürstenmord von S a ra j e w o ,  durch die Aufdeckung 
weitgehender Verschwörungen gegen den Bestand unserer M onarchie , 
durch den schnöben Treubruch unseres italienischen Bundesgenossen 
ist unser Verteidigungskrieg zugleich auch ein K am pf für d a s  von 
Ewigkeit her jedem Menschen in s  Herz geschriebene göttliche Gesetz, 
f ü Ö d i e  g ö t t l i c h e  W e l t o r d n u n g  geworden, die sich nicht bloß 
an  den einzelnen Menschen, die sich auch an  ganze Völker mit der 
M a h n u n g  richtet: D u  sollst nicht m orben! D u  sollst nicht stehlenI 
D u  sollst kein falsches Z e u g n is  geben wider deinen Nächsten! D u  
sollst nicht begehren deines Nächsten G u t !

S v  wird und muß der Krieg entscheiden, ob G o t t e s  G e b o t  
auch in Zukunft für die Völker gelten soll oder ob d a s  brutale  
Recht des gewissenlosen E roberers ,  das  Gesetz der Wüste, die P r a x i s  
der R ä u b e r  fürderhin jede K u l tu r  schänden, alles friedliche Zusam men- 
und Nebeneinanderleben unmöglich machen soll. K ann  m an  fürderhin 
von einem Völkerrecht noch sprechen, wenn der Fürstenm vrd  erlaubt 
und die M ö rd e r  von ganzen Völkern in Schutz genommen w erden?  
K ann  m an  fürderhin von einem Völkerrecht noch sprechen, wenn 
g e w ö h n l i c h e r R a u b ,  m it  dem gleißnerischen W orte  „ N a t i o n a l e  

i r a t i o n e n "  umkleidet, zum nationalen  Recht erklärt w i rd ?
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I n  diesem S in n e  sind unsere im Kriege gefallenen B rüd e r  
und  V ä te r  wirklich zu M ä r t y r e r n  geworden für Recht und G e ­
rechtigkeit, zu B l u t z e u g e n  für den heiligen Willen G o t te s ,  für 
seine die soziale und staatliche O rd n u n g  allein aufrechthaltenden 
Gebote. M i t  ihrem B lu te  haben sie die G rundpfeiler  der göttlichen 
W elto rdnung  in den Herzen der Menschen au fs  neue kitten und 
festigen geholfen, mit ihrem B lu te  entscheiden sie d a s  Geschick des 
christlichen K ultu r idea ls  und damit die Zukunft der Menschheit. 
D e r  heilige Augustin sagt in seiner . .S ta d t  G o t te s "  (V I, 4 ) :  
„W enn  die Gerechtigkeit verschwindet, dann  zerfällt die W elt  in 
R aubstaa ten , die Völker werden zu R äu berbanden  und der F u ß  
barbarischer Eroberer steht wieder auf dem Nacken geknechteter Völker."

D a ru m  w aren  alle B rü d e r  und S ö h n e ,  die in diesem heiligen 
Kriege für die höchsten G ü te r  der Menschheit ihr Leben lassen durften, 
S t r e i t e r  G o t te s ,  Werkzeuge der göttlichen Vorsehung. S i e  gingen 
ein in G o t te s  Frieden nach dem W orte  des H e r rn :  „ W e r  sein Leben 
um  meinetwillen verliert, der wird es finden." (M a t th .  10 ,  39 .)

M i t  demütigem Danke erinnern w ir u n s  der großen Hilfe, 
die u n s  G o t te s  H and  in diesem R ingen  bisher offenkundig zuteil 
werden ließ. M i t  begreiflichem B an gen  dachten w ir im abgelaufenen 
Z e i t rau m  gar oft an  d a s  russische Millionenheer, das  wie eine 
Law ine  sich über unsere Grenzen hereinwälzte und mit seinen scheinbar 
unerschöpflichen Reserven nach menschlichem Ermessen nicht aufzuhalten 
w a r .  Doch über dem natürlichen B a n g e n  des schwachen Menschen 
stand die Zuversicht des gläubigen G o ttvertrauens .  Und unser G  o t t -  
v e r  t r a u e n  wurde belohnt. M i t  G o t te s  Hilfe ist heute die feindliche 
Übermacht nicht bloß aufgehalten, nein, sie ist a u s  unseren Grenzen 
geworfen und steht gebrochen und zermürbt vielleicht vo r  der endlichen 
Katastrophe.

W ir  danken ferner dem H errn ,  daß er den Krieg vielfach zum 
Fruchtboden der T ugend gemacht hat, a n s  dem tiefe R e l i g i o s i t ä t ,  
ein schier w underbarer O p f e r g e i s t ,  reine selige V a t e r l a n d s ­
l i e b e  und s o z i a l e r  G e  m e i n  s i n n  wieder ersprossen sind. W ir  
danken dem H errn  für seine G üte , die er u n s  erwiesen, indem er 
unserem V aie r lande  den S e g e n  einer ausreichenden Ernte  zuteil 
werden ließ. W ir  danken dem H errn ,  daß er die G reuel  ansteckender 
Krankheiten, dieser gewöhnlichen Begleiterscheinungen großer Kriege, 
nicht über u n s  kommen ließ. Viele fürchteten die blutigen G reuel 
des Krieges nicht so sehr a l s  die Heimsuchung durch mörderische 
Krankheiten. Und siehe, wie durch ein W under  hat u n s  die H and  
des H errn  geschont; der W ürgengel  der Seuchen ging an  unseren 
S tä d t e n  und S p i t ä l e r n  vorüber.

I n  patriotischer Dankbarkeit gedenken w ir auch unserer g r o ß e n  
H e e r f ü h r e r ,  die seit m ehr a l s  J a h re s f r i s t  T a g  und Nacht mit 
N erven  von S t a h l  den gewaltigen Krieg geleitet, die es verstanden 
haben, alles, w a s  an  Energie und S toßk ra ft  in unseren tapferen 
T rup p en  schlummert, zur rechten S tu n d e  am gegebenen O r t e  für 
ihre genialen P lä n e  lebendig und fruchtbar zu machen. M i t  freu­
digem S to lz e  gedenken w ir  auch unseres u n v e r g l e i c h l i c h e n  
V o l k s h e e r e s ,  das  Fleisch von unserem Fleische, B l u t  von unserem 
B lu te  ist, wir gedenken unserer unerschütterlichen H e l d e n  a n d e r  
F r o n t ,  die W under  an  Tapferkeit und Heldenhaftigkeit verrichtet 
und  den Lorbeer unvergänglichen R u h m es  an  ihre sturmzerzausten 
F a h n e n  geheftet haben.

Noch sind w ir nicht am Ende des Krieges, aber ein Abschnitt 
ist erreicht, der von entscheidender Wirkung ist und u n s  mit großer 
Zuversicht in die Zukunft blicken läßt. S i e  soll unserem V ater lande  
e h r e n v o l l e n  S i e g  und die S e g n u n g e n e i n e s d a u e r n d e n  
F r i e d e n s  bringen. S i e  soll unserer ehrwürdigen H a b s b u rg e rm o n ­
archie aber auch den i n n e r e n  F r i e d e n  bringen, den w ir  in den 
letzten J a h r e n  so schwer vermißt haben. Unser Gebet sei, daß der 
Geist bet E i n i g k e i t  und G e s c h l o s s e n h e i t ,  der im Kriege unsere 
Helden an  der F ro n t  und in der H eim at so stark und unerschütterlich 
gemacht, unsere Völker auch in den T ag en  des künftigen F riedens 
beseele und stärke und a u s  u n s  ein einig Volk von B rü d e rn  mache.

Unsere Mannschaften im Felde.
(Schluß.)

M .
J n f . -R e g .  N r .  1 7 :  Gefr. K om p.-H orn .  F ra n z  M a u ß e r ,  16. 

Komp., a u s  Langenton . v e r w . ; A lo is  Mickitsch, R e s . - Jn f . ,  Besitzer 
in M o o s w a ld  N r .  2 6 ,  kriegsgef. in R u ß l . ; Ecs.-Res. B la s iu s  M a u r in ,  
Gottschee (B ez .? ) ,  verw. und kriegsgef. in T a m b o w ,  R n ß l . ;  I n f .  
J o h a n n  Mische, v e r w . ; Ldst.-Rekrut J o h a n n  Meditz, E K  4, aus  
Büchel bei Nesseltal, erkrankt; I n f .  Jo s e f  Miklitsch, 5. Komp., 
kriegsgef.; Jo s e f  M arin ze l  a u s  Lichtenbach N r .  17 ,  in Pczem ysl  
kriegsgef., verw. L a n d w .- Jn f . -R e g .  N r .  2 7 :  I n f .  J o h a n n  M ra m o r ,  
3 . Komp., v e rw .;  I n f .  J o h a n n  Meditz, 11. Komp., v e r w . ; I n f .  Jose f  
Morscher, 2. Komp., v e rw .;  I n f .  Jo se f  M a u r in ,  9. Komp., kriegsgef.; 
B a o n s -H o rn .  Korp. Muchilsch, 4 .  Komp., to t ;  Korp. A lo is  Michitsch, 
v e rw . ; I n f .  E d u a rd  Meditz a n s  Nesseltal N r .  52 ,  typhuskrank; 
Z u g s f .  A lo is  Michitsch, herzogt. Forsthüter in M i t te r g r a s ,  einer 
Kriegskrankheit erlegen; I n f .  J a k o b  M a ie r le ,  9. Komp., kriegsgef.; 
J o h a n n  M a i n s  a u s  M ase rn  N r .  3 9 ,  v e r w . ; Jo se f  Michitsch aus  
Kostern N r .  3. kriegsgef. in R u ß l . ;  M ichael  Marintsch a u s  N ieder­
tiefenbach N r .  18 , v e r w . ; A nton  M a l ln e r  a u s  Eben, erkrankt; M a t th i a s  
Meditz a u s  Untersteinwand N r .  7, v e rm iß t ; W ilhelm  Meditz a u s  
NesseUal, v e rm iß t ; I n f .  Jo se f  M a n te l  a u s  P re r ig e l  N r .  3, v e rw .;  
Fe rd inand  Mische, L andsturm m ann a u s  Siockendvrf N r .  4, v e rw .;  
G eorg  Michitsch a u s  H änd le rn  N r .  2 ,  kriegsgef. in R u ß l . ;  A lois 
Michitsch a u s  Obertiefenbach N r .  12 ,  ve rm iß t ;  E r , .-R es .  F ra n z  
M a r n  a u s  Gottschee, t o t ;  I n f .  J o h a n n  M aichen, L s t J R  27 ,  verm. ; 
M a t th i a s  M arin ze l  au s  Oberskrill, kriegsgef. in R u ß l . ; Jo s e f  M a l ln e r  
a u s  Niedertiefenbach N r .  2 6 ,  v e rw .;  Jo s e f  Michitsch a u s  M ase rn  
N r .  2 5 ,  kriegsgef. in R u ß l . ; Feldwebel F ra n z  Michelitsch, LdstMarsch- 
B a o n  27 ,  Gotlschee (Land), to t ;  Joses  M a r in z e l  a u s  Lichtenbach, 
kriegsgef. in P rz e m y s l  (S a m a rk an d ,  P ro v in z  Turkestan, R u ß l . ) ;  
Michael M arintsch, Landsturm m ann  a u s  Niebertiefenbach N r .  18 , 
kriegsgef. in R u ß l . ; Hornist T i t . -P a t r . sü h r .  M a t th i a s  Maichin, F J B  9 , ‘ 
1. Komp., kriegsgef.

N .
J n f . - R e g .  N r .  1 7 :  A lois  N ovak  a u s  Gottschee, kriegsgef.; 

Korp. F ra n z  N e um an n ,  6 . Komp., verw. ? L s tJn f .  F r .  Nick, L J R  27 ,  
a u s  Hohenegg, verw.

O .
J n f . -R e g .  N r .  1 7 :  I n f .  J o h a n n  O s w a ld ,  v e rw . ;  Korp. T it .-  

. Z u g s f .  J o h a n n  O sterm ann , 15. Komp., v e rw . ;  Ers.-Res. R u d o lf  
O ste rm ann , kriegsgef. in Aschabad, R u ß l . ; I n f .  J o h a n n  O b e r s t e  
EK  1 , a u s  K arlshü tte ,  V erbrennung des linken Unterschenkels; Z ugsf .  
J o h a n n  O s w a ld ,  2 .  Komp., v e rw . ; Res.-Gefr. F ra n z  O ste rm ann , 
v e r w . ; J a k o b  O sterm anu  a u s  Niedertiefenbach N r .  2 2 ,  verw.

P .
J n f . -R e g .  N r .  1 7 :  I n f .  A ndreas  Petsche, 15. Komp.; v e rw . ; 

I n f .  P o je ,  6 . Komp., v e rw .;  Z ugsf .  F ra n z  Petsche a u s  M it le rdv rf ,  
vo r  dem Feinde gefallen; Z ugsf .  P a u l  P o je  a u s  Göttenitz N r .  16, 
verw. (soll den W unden  erlegen sein); I n f .  F ra n z  Pfeffer a u s  G o t t ­
schee, erkrankt; I n f .  osef Petsche, 9. Komp., a u s  Eben ta l ,  verw .;  
ZugSf. Jo se f  P re n n e r a u s  Gottschee, erkrankt; Z u g sf .  F ra n z  Petschej 

15 . Komp., v e rw . ; Res.-Zugsf .  T i t .-Fe ldw ebel  Jo se f  Petsche, 16. 
Komp., v e rw .;  I n f .  N iko laus  Pfeifer, 15 . Komp., to t ;  Ers.-Res. 
M a r t i n  P lu t ,  12 . Komp., v e rw . ; Gefr. T i t .-K orp .  M a t th i a s  P lu t ,  
15 . Komp., v e rw . ;  Ecs.-Res. A lois  Petsche, v e rw . ;  I n f .  A ndreas  
Petsche a u s  Gottschee (Land), verw. und kriegsgef. in S a m a rk a n d ,  
R u ß l . ;  Ers.-Res. Jo s e f  Petsche, v e rw .;  I n f .  F ra n z  P o je ,  t o t ;  Ers.- 
Res. P e te r  P o je ,  v e r w . ; I n f .  R u d o lf  Perz ,  v e rw . ; I n f .  P e te r  P lu t ,  
v e rw . ; Ers.-Res. Jo se f  Petsche, v e rw . ; Ecs.-Res. A lois  Petsche, v e rw . ; 
Gefr. Alois P u re b e r ,  verm .;  I n f .  A lo is  P erz ,  4 .  Komp., Gottschee 
(Land), tot. L n d w .-J n f . -R e g .  N r .  2 7 :  I n f .  F ra n z  P e rz ,  12 .  Komp., 
v e rw . ; I n f .  A nton  P lu t ,  kriegsgef. in Atkarsk, R u ß l . ; Gefr. J o h a n n  
P a r th e ,  erkrankt.; F ran z  Perz ,  Kaminfeger a u s  R a in  N r .  16 , v e rw .;  
Ers.-Res. M a r t i n  P u re b e r  a u s  Kleinriegel bei P ö l la n d l ,  v e r w . ; Res.-
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J ä g e r  Adolf P e rz ,  F J B  7 , kriegsgef. in Atkarsk, G ou v .  S a r a t o w ,  
R u ß l . ; Kanonier J o h a n n  P o je ,  F K R  7 . a u s  Grafenfeld , erkrankt; 
U n te r - J ä g e r  Jo se f  P e i t le r ,  F J B  7 , oerro .; A ndreas  Petfche, N e u ­
müller in R a in ,  v e rw .;  M a t th i a s  Primosch a u s  Göttemtz N r .  6 8 , 
vor dem Feinde gefallen ( lau t  P rivalnachrichr) ; J o h a n n  P v je  a u s  
Obertiefenbach, kriegsgef. in P lev l je ,  M o n te n e g ro ;  I n f .  J o h a n n  
Plesche, L s t J R  2 7 ,  6 . Komp., v e rw . ; I n f .  P h i l ip p  J a k o b  P v je ,  
L s t J R  2 7 ,  1. Komp., v e r w . ; F ra n z  P a r th e  a u s  Göttenitz N r .  4 2  
soll feinen V erw undungen  erlegen sein (in G a liz ien ) ; P e te r  Pischkur 
aus  R e iu ta l  N r .  12 , verm iß t;  D ra g o n e r  E duard  P e i t le r ,  D R  5, 
v e rw . ; I n f .  M a x  P erz ,  L J R  2 6 ,  v e rw . ; I n f .  M a r t i n  Primosch 
aus  M a se rn  N r .  53 ,  infolge Erfr ie rung  der Füße  gestorben; J o h a n n  
Primosch a u s  M ase rn  N r .  18 ,  verm iß t;  J o h a n n  P a n th e r  au s  
Morobitz, kriegsgef. in R u ß l .

R .
J n f . -R e g .  N r .  1 7 :  Korp. P e te r  Rauch a u s  G raflinden , v e rw .;  

I n f .  M a t th .  R ogale ,  6 . Komp., v e rw .;  K arl  Roschilsch a u s  Grodetz 
N r .  7, vor dem Feinde gefallen; Z u g sf .  R o m a n  Rankei, H a n d e l s ­
angestellter a u s  Gottfchee. erkrankt; Ref.-Korp. T t t . -Z u g s f .  Adolf 
R o m  a u s  Gottschee, v e r w . ; Z u g sf .  Leopold R a m o r  au s  Gottschee, 
an R u h r  erkrankt; Ers.-Res. Jo s e f  Röchet, v e rw .;  I n f .  A lo is  R u ß , 
Gottschee (L and?) , kriegsgef. in Morschansk, R u ß l .  L a n d w .- Jn f . -R e g .  
N r .  2 7 :  I n f .  Jo se f  R u p pe  von U nter lag , v e r w . ; I n f .  J o h a n n  
Roschilsch, 8 . Komp., v e rw . ; Korp. F ra n z  Raker, 4 .  Komp., v e r w . ; 
I n f .  A ndreas  Racker, kriegsgef. in Zem ljansk , G ou v .  Worouesch, 
R u ß l .  Joses  R ö thel ,  Lanvftu rm m anu  a u s  Skrill  bei Stockendorf, 
v e rw .;  Jo se f  R ö the l  a u s  U nlau f  N r .  4 ,  erkrankt; Jo s e f  Ralschkt 
au s  Niedertiefenbach N r .  4 ,  verw.

S .
J n f . -R e g .  N r .  1 7 :  Jo se f  S a m id e  a u s  M achern  N r .  6 , verw .;  

I n f .  M a x  Schneider, 12. Komp., v e r w . ; I n  f. J o h a n n  S t in e ,  6 . Komp., 
v e rw .;  Ers.-Res. J o h a n n  Semitfch, 15. Feldkomp., au s  Unter lag , 
erkrankt; I n f .  Anton Schneider a u s  Hohenberg, vor dem Feinde 
gefallen; Z ugsfüh re r  J o h a n n  Schneller, 3. Komp., v e rw .;  Korp. 
T i i . -Z u gs f .  Ferd inand  Slonitfch, 12 . Komp., a u s  Nesfelial, v e rw . ;  
Z u g s ; .  F ra n z  S chauer  au s  Gottfchee (Land), kriegsgef. in Boguifchar, 
Reg.-Bez. Worouesch; Korp. Leopold Schneider, 8 . Komp., a u s  M o o s ,  
to t ;  Feldwebel F ra n z  S chau e r  a u s  M o o s w a ld ,  kriegsgef. in P e t ro -  
pawlvwsk, S ib i r i e n ;  E rf.-Ref.  T i t . -G ef r .  F ra n z  Schleimer, 7 . Komp., 
ve rw .;  I n f .  Jo se f  S t im ps t ,  to t ;  Gefr. J o h a n n  S t im p fe l ,  10 . Komp., 
to t ;  Korp. Jo se f  S te rbenz ,  6 . Komp., kriegsgef.; Z u g s f .  Gottfried 
Stvnttsch, 3. Komp., a u s  Reichenau, to t ;  I n f .  J o h a n n  Schneller, 
ve rw .;  I n f .  Anton Skedel, v e rw . ; I n f .  Jo se f  S te rbenz ,  3 .  Komp., 
v e rw .;  I n f .  Joses  S ig m u n d ,  5. Komp., Gottfchee (Land), kriegsgef.; 
B .-H orm s t  Joses  S tu r m ,  to t ;  Michael S lonitfch a u s  Reichenau, 
kriegsgef. in P rz e m p s l  (R u ß l . ) ;  I n f .  J o h a n n  Schager ,  kriegsgef.;  
Gefr. J o h a n n  S ü r g e ,  8 . Komp., Gottfchee (L and), kriegsgef.;  I n s .  
K arl  S ta l z e r  a u s  Üntersteinwand N r .  12, kriegsgef. in R u ß l . ;  I n f .  
Joses  Schweiger, M G A  1, a u s  Gottschee (Land), tot. L a n d w .- Jn f . -  
Reg. N r .  2 7 :  I n f .  F ra n z  S t u r m ,  v e rw . ;  I n f .  M a r t i n  S t u r m ,  to t ;  
Komp.-Hornist Ernst S ta lz e r ,  kriegsgef. in E lab ng a ,  R eg.-Bez. 
Wjatka, R u ß l . ;  I n f .  J o h a n n  S ta m p f l ,  3. Komp., a u s  Morobitz, 
erkrankt (Gesichtsnervenschmerzen); I n s .  F ra n z  Sprecher ,  kriegsgef.; 
I n f .  G eorg  Schuster, 8 . Komp., kriegsgef.; I n f .  Jo s e f  s t u r m ,  
1. K o m p . , 'v e r w . ;  Korp. J o h a n n  Schuster, 5. Komp., kriegsgef. 
Feldwebel A lois  S t u r m  a u s  Windischdorf, tot (in einem S p i t a l e  in 
Laibach gestorben); P a u l  Sbaschnik au s  Masereben N r .  9 ,  v e r w . ; 
R e s . - J ä g .  J o h a n n  Sbaschnik, F J B  7 , 3. Komp., a u s  M a se rn  (?), 
v e rw .;  Gefr. Jo se f  Schemitsch a u s  B erdreng , verw. und kriegsgef. in 
Charkow, R u ß l . ;  P e te r  S u p p a n z  a u s  Berdreng , kriegsgef. in R u ß l . ;  
J ä g e r  J o h a n n  Schweiger, F J B  7 , EK, v e rw .;  R es . - Jn f .  Jo se f  
Schober, F J B  7, 2 .  Komp., v e rw .;  J ä g e r  Jo se f  Stonitsch, F J B  7 , 
kriegsgef. in Bogutschar, R u ß l . ;  Jo se f  Schm idt,  Ers.-Res. a u s  
Pogore lz ,  ve rw .;  Res.-Osfiziersdiener Jo se f  S ta m p f l ,  P B  3, to t ;  
Vormeister A lois  S ta m p f l ,  3 0 '5 -M ö rse r-B a t te r ie ,  a u s  Gottfchee, 
F u ß  gebrochen; A lois  S t u r m  a u s  Windischdorf N r .  3 5 ,  vor dem

Feinde gefa l len ; Ferd inand  S t u r m  a u s  Windischdorf N r .  3 5  (B ru d e r  
des Vorhergehenden), vo r  dem Feinde gefallen; J o h a n n  S t i n e  a u s  
Windischdorf, kriegsgef. in R u ß l . ;  A nton  Scherzer a u s  Eben, v e rw . ;  
I n f .  J o h a n n  Schauer ,  L s t J R  2 7 ,  v e rw . ;  K an.-K orp .  F r a n z  S ü r g e ,  
F K R  7  (?), a u s  Niedermosel, vo r  dem Feinde gefa l len ; I n f .  J o h a n n  
S ta lz e r ,  L s t J R  2 7 ,  4 .  Kom p., a u s  Roßbüchel, erkrankt (R h e u m a ­
t i sm u s)  ; J o h a n n  Schober a u s  M a s e rn  N r .  5 5 ,  kriegsgef. in F ra n k ­
reich) ; M a t th i a s  Schuster a u s  W a rm b e rg  bei Nesseltal, kriegsgef. in 
Krivoszinski, R u ß l . ;  M a t th i a s  Schober  a u s  O b r e m ,  v e rw . ;  Jo s e f  
S t a m p f l - a u s  Obertiefenbach N r .  10 ,  v e rw . ; A lo is  Sbaschnik a u s  
M asereben N r .  1, v e r w . ; J o h a n n  Schw eiger  a u s  Unterwetzenbach, 
kriegsgef.; J ä g e r  J o h a n n  Schw eiger ,  F J B  7  (?), v e r w . ; J ä g e r  
Schober  (V ornam e nicht angegeben), F J B  7, t o t ;  F r a n z  S ü r g e ,  
F K R  7 ,  E rs . -B a tt . ,  a u s  Gottfchee (Land), kriegsgef.;  M a t t h i a s  
Schober  a u s  O b r e m ,  verw.

T .
J n f . - R e g .  N r .  1 7 :  Ref.-K orp . A lo is  Tschinkel, 3. Kom p., a u s  

Neuloschin N r .  3, verw., vermißt (kriegsgef. ? ) ;  Feldw ebel  G eorg  
Tschinkel a u s  M i l te rdo r f  N r .  4 3 ,  verw. (Bauchschuß), der V erw u nd u n g  
am  selben T a g e  (10 . S e p t .  1 9 1 4 )  im S p i t a l e  zu T a r n o w  erlegen; 
R es.-Z ugsf .  T i t . -F e ld w .  Jo s e f  Tschinkel, 14. Komp., v e rw . ;  Res.- 
J n f .  F ra n z  Tschampa au s  Gottfchee (L a n d ? ) ,  kriegsgef. in Atkarsk, 
R u ß l . ; I n f .  J o h a n n  Tschinkel, v e r w . ; I n f .  A nton Tscheme, 2 . Komp., 
v e r w . ; I n f .  J o h a n n  Tscheme, 6 . Kom p., verw. L a n d . - J n f . - R e g .  
N r .  2 7 :  I n f .  A nton  Tscheme, 7. K om p., v e rw . ;  I n f .  A nton  Tscheme, 
kriegsgef.; I n f .  J o h a n n  Turk , 8 .  Komp., kriegsgef. Gefr. F ra n z  
Tschinkel, L s t J R  2 7 ,  v e rw . ;  Res.-G efr .  W ilhelm  Tschinkel, V olks­
schullehrer in Gottfchee, L s t J R  27 ,  erkrankt; I n f .  K a r l  Tscheme a u s  
Plösch, F u ß  abgefro ren ;  A lo is  Tramposch au s  Kerndorf N r .  3 8 ,  
kriegsgef. in N iška B a n ja ,  S e r b i e n ;  Gefr. F ra n z  Tschinkel, L s t J R  2 7 ,  
3. Komp., v e rw .;  J ä g e r  A lo is  Turk , F J B  7 , Ers .-K om p., a u s  
Gottfchee (Land), v e rw .;  J ä g e r  J o h a n n  Turk, F J B  7  (?), verw.

B .
J n f . - R e g .  N r .  1 7 :  E r s . - J n f .  J o se f  Verderber, 3. Kom p., kriegs­

gef. ; Z u g sf .  F e rd in an d  Verderber a u s  O berfl iegendorf N r .  2 ,  vo r  
dem Feinde gefallen; I n f .  V erderber (V ornam e nicht angegeben), 
7. K om p., v e r w . ; I n f .  Ernst Verderber a u s  Gottfchee, verw . (v e rm iß t? ) ;  
I n f .  M a t th i a s  Verderber, 1. Komp., v e rw . ;  I n f .  M a t th i a s  V e r­
derber, v e rw . ;  Gefr. J o h a n n  V erderber a u s  Gottfchee (Land), t o t ;  
Jo se f  V erderber au s  Kemdorf ,  kriegsgef. in P rz e m y s l  ( R u ß l . ) ; J o h a n n  
Verderber a u s  Kerndorf, kriegsgef. in P rz e m p s l  (R uß l . ) .  R e s . - J ä g e r  
M a t th i a s  Verderber, F J B  7 , v e r w . ; I n f .  J o h a n n  Verderber,  bh. 
I R  2 , kriegsgef.;  Res. J o h a n n  Verderber a u s  M orobitz , erkrankt; 
J o h a n n  Verderber a u s  Oberpockstein N r .  7, ve rm iß t ;  J o h a n n  V e r­
derber a u s  R e in ta l  N r .  3 2 ,  vermißt.

J n f . - R e g .  N r .  1 7 :  Ers.-Res. F ra n z  W itt ine , t o t ;  I n f .  J o s e f  
W olf ,  v e r w . ; I n f .  J o h a n n  Wittreich a u s  Klindorf N r .  18 , kriegsgef., 
in R u ß l .  gestorben; Ers.-Res. J o s e f  W it t ine ,  vor dem Feinde gefallen. 
L a n d w .- Jn f . -R e g .  N r .  2 7 :  Korp. S t e p h a n  Weiß, 11 . Komp., v e rw . ,  
K drp. N iko laus  W olf ,  4 .  K om p., tot. R e f . -F e ldw . Vinzenz W u t t i  
I R  7 ,  3. Komp., a u s  Gottfchee, erkrankt; Ref. P a u l  Wittreich a u s  
M orobitz , erkrankt; J o h a n n  W indischmann a u s  Stockendorf N r .  2 3 ,  
kriegsgef. in R u ß l . ; F e rd in an d  W itt ine  von  O tterbach  N r .  1 6 ,  kriegs­
gef. in R u ß l . ; J ä g e r  A dalbert  Wittreich, F J B  7 , a u s  Gottfchee 
(Land), to t ;  F ra n z  W itl ine  a u s  Unterskrill, kriegsgef.;  D ra g o n e r  
J o h a n n  W eiß, D R  5 , tot.

Z .
J n f . - R e g .  N r .  1 7 :  I n f .  J o se f  Z a jc ,  10. Kom p., a u s  Tscher- 

moschnitz, v e rw . ; ^ J n f .  F ra n z  Ž a g a r  (S c h a g e r? )  a u s  Gottfchee (Bez. ?), 
t o t ; I n f .  A lo is  Ž a g a r  (S c h a g e r? ) ,  5. Komp., v e rw . ; I n f .  M a t th i a s  
Zvdez, 5. Kom p., v e rw . ;  J o h a n n  Zofe a u s  Schalkendorf, ve rm iß t ;  
I n f .  J o f e f  Ž a g a r  (S c h a g e r? ) ,  L J R  5 ,  a u s  Gottfchee (Bez. ?), kriegs­
gef.;  Michael Z u r l ,  in G aliz ien  vor dem Feinde gefallen; Z u g s f .  
J o se f  Z u r l ,  F K R  7 ,  erkrankt.
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Gesamtzahl der oben V erzeichnten  4 0 1 ,  also mehr a l s  ein 
Viertel  (mehr a l s  2 5 % )  der in s  F e ld  Gerückten. V on  diesen sind 
1 8 4  verwundet, 6 2  tot, 9 4  kriegsgefangen, 8  verwundet und kriegs­
gefangen, 16  vermißt, 3 7  erkrankt (2 davon Erfr ie rungen  von G l ie d ­
maßen, 2  Unfälle). Rechnet m an  hiezu noch die 1 8  verwundeten, 
1 9  gefallenen (Kriegswunden oder Kriegskrankheiten erlegenen), 2  ver­
wundeten und kriegsgefangenen, 10  kriegsgefangenen, 11 erkrankten 
und 1 vermißten Offiziere a u s  unserem Gebiete, so ergeben sich 
folgende Z a h l e n : V erw undet  1 8 4  —}- 18  =  2 0 2 ,  gefallen (gestorben) 
6 2  19  =  8 1 ,  kriegsgefangen 9 4  - f -  1 0 —  1 0 4 ,  verwundet und
kriegsgefangen 8  - j -  '2 =  1 0 ,  verm ißt 16  - j -  1 =  17 , erkrankt 
3 7  +  11  =  4 8 ,  zusammen 4 6 2 .

Über die Kriegsauszeichnungen unserer Mannschaften berichten 
w ir  demnächst in einem besonderen Aufsatze.

Aus S tabt und Land.
Hottschee. ( A u s z e i c h n u n g . )  D em  O berstleutnant R u d o lf  

P e r z ,  I R  16  (aus  M öfe l) ,  wurde der O rd e n  der Eisernen Krone 
3 . Klasse verliehen.

—  ( E r n e n n u n g  i n  d e r  L a n d w e h r . )  D e r  E in j . -F re iw . 
G ustav S m o l e j  wurde zum Kadetten i. d. R .  ernannt.

—  ( B e f ö r d e r u n g . )  D er  M inis ter für öffentliche Arbeiten 
h a t  den Lehrer an  der S taatsgew erbeschule  tu Laibach H errn  Jo se f  
T r a t n i k ,  der im vorigen Schu ljah re  der Fachschule in Gottschee 
zur Dienstleistung zugewiesen w ar ,  in die 9. Rangsklasse befördert.

—  ( E r n e n n u n g . )  D e r  H a u p tm a n n  im G enerals tabskorps 
H e r r  Richard S k u b e c  w urde zum M a j o r  im G enerals tabskorps 
e rnannt. D e r  H a u p tm a n n  H err  R u d o l f  J o n k e  wurde zum M a j o r  
ernannt.

—  ( V o n  d e r  S e p t e m b e r b e f ö r d e r u n g . )  O ber le u tn a n t  
A lfons E  i s e n z o p s wurde zum H a u p tm a n n  e rn a n n t ; zum R i t t ­
meister wurde ernann t  Felix  F re iherr  von J n g e n y a e f f ,  O b e r ­
leutnant der M i l i tä rab te i lu n g  des S taa tshengs tendepo ts  in S a d o w a -  
W is z n ia ;  zum O b e r leu tn an t  der Leu tnan t  R ober t  G ra f  B a r b o .  
—  D e r  Kadett i. d. R .  G uido  H ö n i g m a  n n  wurde zum Fähnrich
i. d. R . ;  der Leu tnan t  i. d. R .  J o h a n n  G  öd  e r  e r  wurde zum O b e r ­
leu tnan t  i. d. R . ;  der Fähnrich i. d. R .  Heinrich R a u c h  wurde zum 
L eu tnan t  i. d. R .  ernannt. Fähnrich Richard F a  b e r  wurde zum 
L eu tnan t  e rnannt.

—  ( E r n e n n u n g . )  Leu tnan t  „außer  Dienst" H err  E m anu e l  
H a i l ,  derzeit Kompaniekommandant bei den freiw. Schützen, wurde 
zum O ber le u tn a n t  „außer  Dienst" ernannt.

—  ( V o n  d e r  S e p t e m b e r b e f ö r d e r u n g  i n  d e r  L a n d ­
w e h r . )  Z u  Leutnanten tumden u. a. e rnann t  die Fähnriche Richard 
K r a u l a n d  und A.  J a k l i t f c h .

—  ( K r i e g s a u s z e i c h n u n g . )  F ü r  tapferes V erhalten  vor 
dem Feinde w urde H errn  O b e r leu tn an t  Friedrich H ö n i g m a n n  die 
Allerhöchste belobende Anerkennung bekanntgegeben.

—  ( N ach d e m  H e l d e n t o d e  a u s g e z e i c h n e t . )  Dein vor 
dem Feinde gefallenen Kadetten i. d. R .  Jose f  S b a f c h n i g  wurde 
die S i lb e rn e  Tapferkeitsmedaille 2. Klasse verliehen. —  Nach einer 
Privatnachricht erhielt auch der vor dem Feinde gefallene Kadett 
H erbert  K a r n i t s c h n i g  die S i lb e rn e  Tapferkeitsmedaille 1. Klasse.

—  ( A u s z e i c h n u n g  n a c h  d e m  H e l d e n t o d e . )  D em  auf 
dem südwestlichen Kriegsschauplätze gefallenen Kanonier A lfons L o y ,  
S o h n  des K aufm annes H errn  F ra n z  Loy in Gottschee, w urde die 
S i lb e rn e  Tapferkeitsmedaille 2. Klasse verliehen. D ie  Auszeichnung 
w urde dem H e rrn  K aufm ann  Loy zugesendet mit folgendem B egle i t­
schreiben: „ S e h r  geehrter H e r r  L o y !  I c h  freue mich, I h n e n  heute 
die Anerkennung, die das  Wirken I h r e s  vor dem Feinde gefallenen 
S o h n e s  A lfons an  höchster S te l le  gefunden hat, in Gestalt  der 
S i lb e rn en  Tapferkeitsmedaille 2. Klaffe zu übermitteln. I c h  weiß, 
daß das  ein schwacher Tros t  für das  Elternherz ist, dennoch werden 
S i e  mit S to l z  die Auszeichnung a ls  E rinnerung bewahren und i 
wissen, daß nicht nu r  er, sondern auch S ie  a l s  V a te r  dem V a te r ­

lande d a s  höchste O p f e r  gebracht haben. —  W ir  aber wollen diesen 
und die anderen  Gefallenen zehn- und zwanzigfach rächen. I h r  er­
gebener v. K., O ber leu tnan t .

—  ( D i e  S i l b e r n e  T a p f e r k e i t s m e d a i l l e )  1. Klasse 
erhielt der Reserveinfanterist F ra n z  K l e i n e n ,  die S i lb e rn e  T a p ­
ferkeitsmedaille 2 . Klasse der Z u g s fü h re r  J a k o b  S c h a g e r .  —  Nach 
einer Privatnachricht erhielt ferner Fähnrich I .  G r a b n e r  die S i l ­
berne Tapferkeitsmedaille.

—  ( D i e  B r o n z e n e  T a p f e r k e i t s m e d a i l l e )  wurde ver­
l iehen: dem Feuerwerker A ndreas  W e i ß ,  dem Rechtmngsituteroffi- 
zier 1. Klaffe Ludwig M i c h i t f c h ,  den Z u g sfü h re rn  J o h .  R a b n f e  
und F ra n z  S t a l z e r .

—  ( U n s e r e  O f f i z i e r e  i m  F e l d e . )  Z u r  weitereu E r ­
gänzung der Liste: O b e r leu tn an t  H e r r  F ra n z  F i n k  a u s  Kletsch, 
Kadettaspirant H e r r  H e liodor K r e u z m a y e r .

—  ( I m  K r i e g e  v e r w u n d e t )  w urde der E in jäh r ig -F re iw . 
Titularwachtmeister V e r  d e r  b e r  des D R  5.

—  ( A u f  d e m  F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e n . )  V om  H elden­
tode des Kadetten in der Reserve H e r rn  J o se f  S b a f c h n i g ,  I R  
17 , haben w ir bereits berichtet. E r  ist dem Vernehmen nach am 
28 . M a i  auf dem nördlichen Kriegsschauplätze gefallen. D e r  V e r­
storbene stammt a u s  M ase rn ,  hatte d a s  G ym nasium  in Gottschee 
besucht und studierte an  der W iener Universität die Rechte. D e r  
junge Held stand seit Anfang M ä r z  im Fe ld  und hat sich kurze 
Zeit  vor feinem Tode die S i lb e rn e  Tapferkeitsmedaille 2 . Klasse er­
worben. E hre  dem Andenken des für Kaiser, V a te r lan d  und H eim at 
gefallenen Helden I

—  ( I m  K r i e g e  v e r w u n d e t . )  H e r r  H erm ann  P e t s c h e ,  
E in j. -F re iw . im I R  17 , S o h n  des K aufm annes  H errn  P e te r  Petsche 
in Gottschee, w urde am  10. August auf dem nördlichen Kriegsschau­
plätze verwundet. E r  bekam einen S chu ß  durch die untere H älf te  
beider Unterschenkel, der, wie S a n . -F ä h n r ic h  H e rr  S te in b erg e r  den 
E ltern  mitteilt, wahrscheinlich ohne Knochenverletzung sein dürfte.

—  ( K r i e g s a u s z e i c h n u n g e n . )  V om  Armeeoberkommando 
wurde dein K orpora l  August O s w a l d ,  F K R  17, die S i lb e rn e  
Tapferkeitsmedaille 2. Klasse und Dem Z u g s fü h re r  Jo se f  V e r d e r b e r ,  
I R  4 , das  S i lb e rn e  VerDieustfreuz mit der Krone am B an de  der 
Tapferkeitsmedaille verliehen.

—  ( A u s  d e n  V e r l u s t l i s t e n . )  A us  der Verlustliste 2 3 7 :  
I n f .  J o h a n n  K o ž a r ,  I R  17 , M G A  3 ,  Goltfchee (B e z .? ) ,  t o t ;  
I n f .  Jo se f  K o ž a r ,  I R  17, Golifchee (B ez .?), t o t ; I n f .  Jo se f  L u č i č ,  
I R  17, Gottschee (Bez. ?), to t ;  Korp^ G eorg  P r i m o s c h ,  I R  17, 
Gottschee ( L a n d ?), to t ;  I n f .  Anton Š u š t a r ,  I R  17 , Gottschee 
(B ez .?),  t ot ;  M a t th i a s  M n  ich in ,  R es . -H o m .,  T i t P a t r f . .  F J B  9,
2. M K , Gottschee (L a n d ?), uerro., kriegsgef. (Evakiiationsspital  80  
in Nischnij-Noivgorod, R u ß la n d ) ;  Korp. J o h a n n  T s c h e r n e ,  I R  
17, v e r w . ; ErsRes. Anton K r a k e r ,  L J R  4 ,  6 . Komp., v e rm .;  I n f .  
Evnard  B r a u n e ,  I R  17, 1. Komp., v e rw .;  Gefr. T i tK orp .  M a t ­
th ias  T h a l e r ,  I R  17 , M G A  3, veriv .;  I n f .  g m i y  K l u n ,  I R  
17 , 2. Komp., v e rw . ; I n t .  Jo se f  T u r k ,  I R  17, 1. Komp., verw. 
—  J u  Laibach ist F ra n z  K i k e l ,  M il i täc rad fah rer ,  gestorben. —  
A ns der Verlustliste 2 4 2 :  Kadett Jo se f  S b a f c h n i g /  I R  17 ,  tot 
(5. J u n i ) ; L eu tnan t  i. d. Res. H a n s  G r a b n e r ,  I R  17 , ve rw .:  
Kadett i. d. R .  Herbert K a r n i t s c h n i g ,  I R  17. uerro: (öen W u n ­
den erlegen. Anm. d. S chr if t ! .) ;  Kadett  i. D. R . Adolf L a c k n e r ,  
I R  17 , v e r w . ; J ä g e r  F ra n z  G a č n i k ,  F J B  7, t o t ;  J ä g e r  Ant. 
J a k l i t f c h ,  F J B  7, to t ;  I n f .  S te p h a n  K i k e l ,  I R  17, to t ;  J ä g .  
J o h a n n  K u m p ,  F J B  7, tot. Berichtigung zur Verlustliste 1 6 3 :  
Ldstinf. Alois P e r z ,  I R  17, tot. (1. bis 10. M ärz .)  —  A u s  der 
Verlustliste 2 3 9 :  Gefr. F ra n z  J a k l i t f c h .  I R  18, 3. Komp., v e rw .;  
I n f .  B a r th o lo m ä u s  S k e v e l ,  I R  15, 9 .  Komp., v e rw . ; I n f .  T i t .  
Gefr. P e te r  V e r d e r b e r ,  I R  15, 13. Komp., verw. —  A us der 
Verlustliste 2 4 1 :  I n s .  Anton M u c h i t s c h ,  I R  15, kriegsgef.; I n f .  
M a r t in  « S c h w e i g e r ,  I R  15 , 1. Komp., verw. —  A us der V e r­
lustliste 2 4 5 :  vom F J B  7 :  S ta b so b e r jä g e r  Anton B e u t s c h i  n a ,  
v e rw . ; J ä g e r  P e te r  G la tz ,  uerro .; J ä g e r  Friedrich H u t t e r ,  v e rw .;  
O ff .-D iener  P e te r  H i r z  (Hirsch?), verw. —  A us der Verlustliste
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2 4 2 ,  F J B  7 :  P a t r f .  M a x  E p p i c h ,  v e rm .;  P a t r f .  I g n a z  H i r s c h ,  
to t ;  J ä g e r  A nton  J a  k l i t s c h ,  t o t ;  P a t r f .  J o h a n n  J o n k e ,  v e rm .;  
P a t r f .  J o h a n n  K r e n ,  v e rm .;  J ä g e r  J o h a n n  K u m p ,  to t ;  J ä g e r  
F ra n z  L e v s t i k ,  to t ;  J ä g e r  J o s e f  M a u s e r ,  kriegsgesang.; J ä g e r  
I g n a z  M i  k l i t s c h ,  verw. —  A u s  der Verlustliste 2 4 5 :  ErsRes. 
E d u a rd  K n a u s ,  L J R  2 7 ,  kriegsgef. ( R u ß la n d ) ; ErsRes. R u d o lf  
M i c h e l i t s c h ,  L J R  2 7 ,  kriegsgefaugeu in T ju m en  (R u ß la n d ) ;  
J ä g e r  F lo r ia n  K o b e ,  F J B  7 , v e rw .;  J ä g e r  P e te r  M a u r i n ,  
F J B  7 ,  verw . A us  der Verlustliste N r .  2 4 7 :  I n f .  M ichael £> e I a č, 
L J R  3 6 ,  a u s  Gottschee (B ez .?) .

—  (Z  n  g s  v e r k e h r . )  D em  Gesuche der S tad tg em e ind e  G o t t ­
schee um  Wiedereinführung des M i t ta g sz u g e s  (Personenzuges) nach 
Laibach und seines Gegenzuges von Laibach nach Gottschee wurde 
mit Rücksicht aus die gegenwärtigen Zeitverhältnisse d e r m a l e n  von 
der S taa tsb ah nd irek t ion  nicht stattgegeben.

—  ( E r w e i t e r u n g  d e s  h i e s i g e n R e k o n v a l e s z e n t e n  
h e i m  s . )  D em  Vernehmen nach werden außer den bereits jetzt be' 
nützten R ä u m e n  im M arienheim  auch d a s  G ym nasium  (8 0  B e t ten '  
und d a s  Volksschulgebäude (8 0  Betten) fü r die U nterbringung  vom  
verwundeten und kranken S o ld a te n  in Verwendung genommen werden.

—  ( S t a a t s g y m n a s i u  m.) D e r  Gym nasialunterrich t wird 
im kommenden S chu ljah re  teils in den R ä u m e n  der Fachschule, 
teils im S tudentenheim e erteilt werden. D ie  Vorbereitungsklasse 
kommt tu das  Musikzimmer des S ta d th au ses .

—  ( S c h u l b e g i n n  a m  k. k. S t a a t s g y m n a s i u m  i n  
G  o t t s ch e e.) D a s  S chu l jah r  1 9 1 5 / 1 6  wird seinen r e g e l m ä ß i g e n  
A n f a n g  n e h m e n .  Di e  S c h ü l e r a u s n a h m e  in die G ym nasia l-  
klaffen und in die Vorbereitungsklaffe findet am  15 . ,  16. und 17. 
S ep tem b er  d. I .  statt. D ie  A u  s n a h m s-, W  i e d e r  h o l u  n  g s-  u n d 
N  a  ch t r  a  g s  p r  ü  s u n g e u werden am 18. S ep tem b er  vorgenommen. 
Nach dem Hl. G e i s t  a m t e  am  2 0 .  S ep tem b er  (M o n ta g ) ,  au  welchem 
alle S chü le r  teilzunehmen haben, beginnt der regelmäßige Unterricht 
am  21 .  S eptem ber .  Zufolge einer im J u l i  d. I .  erflosfenen mini­
steriellen V erfügung werden die in die 1. Gymnasialklasse und in 
die Vorbereitungsklasse Aufnahme suchenden Schü le r ,  die im S c h u l ­
jahre 1 9 1 4 / 1 5  die Volksschule n u r  teilweise oder g a r  nicht zu be­
suchen imstande w aren , nicht verhalten, die sonst zur Aufnahme 
erforderliche Schulnachricht oder d a s  Volksschulprüfuugszeugnis 
beizubringen.

—  ( A u s w e i s  ü b e r  d i e  K r i e g s f ü r s o r g e s p e n d e n ) ,  die 
in  Goltschee anstatt  der Beleuchtung am  17. August 1 9 1 5  gespendet 
w urden (in K ro n en ) : D r .  V. Achazhizh 6 , F ra n z  Erker 2 , Jo se f  
Schober 4 ,  Apotheker M ichal 2, F r .  Scheschark 2 , M a r i e  S a t t e r  2, 
A nton  Skubcc 2 , Anton H auff  jun. 2 ,  I .  E im er 1, A nton  H auff  seit. 3, 
R i t te r  v. Weuusch 1, O b e r le u tn a n t  R u d . H a n d l  2 , Heinrich Hos- 
holzer 2 , F r a u  Kolbe 2 , W ilhelm  Tschiukel 2, Al. Kresse 2, F ran z  
V erderber 1, A nn a  M arek  2 , M a g d a l .  Kreiner 3, P a u l a  S uhadobn ik  1, 
O l g a  H i r i s  1, Hochw. Ferd .  Erker 4 , F ra n z  Schleim er 2, Adolf 
K ra u s  1, Bas. P re g l  1, H a u s  Fink 2, H a n s  Arko 2, M a r ie  
Obergsöll  1 3 0 ,  F ra n z  G öderer 2 , J u l i e  P e rz  2, J o s .  R ö the l  2, 
R o m a n  Koritnik 2, H a u s  M acher 2, Viktor Schleimer 1, F ra n z  
Herbst 1, J o h a n n  N ovak 1, Jo se fa  N a d le r  1, D r .  M .  Karnitschnig 2, 
N .  Wvrtschilsch 1, D r .  H a n s  Arko 1, P ie t ro  Rozzi 1, J o h a n n  
P i l j o n  1, S te p h a n  Kleuha 1, G eorg  H öu igm ann  1, F ra n z  P re m ie r  1, 
K arl  P o ru p sk i  2 , J o s .  V erderber 2, F ra n z  Loy 2, Bürgermeister 
A. Loy 5 , D r .  K arl  B öhm  2 ,  Ferd .  Schw arzer  1. K ar l  Koroschetz 2, 
O t tokar  Cernstein 2, N .  Cetinski 1, H a n s  D ro b iu n ig  1, D r .  
Lininger 5 , Bezirksschuliuspektor N ovak 2 , Bezirkshauplm anu  M erk  5, 
J o s .  H ö n ig m an n  2 , Adele Erker 1, Geza Erker 1, F ra n z  V er­
derber 1, M a t th .  Tschinkel 3 ,  N a ta l ie  H ön igm ann  2 . J o s .  P re m ie r  2 , 
M a r i a  P e rz  1, F a n n i  Kikel 1, J o s .  Thellian  1, F a n n i  Verderber 1, 
J o s .  Pavlicek 1, Adolf H ö n ig m an n  1, J o s .  H u t te r  1, J o h a n n  
H ö n ig m a n n  1, J o s .  Krisch 1, K a r l  P e te in  2 , N .  Pickert 1, Jo se f  
B rau n e  1, Relli  R o m  1, Adolf Schleimer 1, P e te r  Petsche 2, 
J o s .  Stoniisch 1, J o s .  O s w a ld  2, H a n s  H ön ig m an n  1, R udolf  
Jo n k e  1, M a r i a  Leschitsch 1, J o s .  Kresse 1, M a r i a  Schleimer 1, 
A nna  Schleimer 1, Josef ine  Fornbacher 2 '5 0 ,  Josef ine  Krem ann

— •60, D a v .  S te ig e r  1, M a r i a  R ö th e l  2 ,  D r .  F r a n z  R ie d l  5 ,  
Christine H ön ig m an n  2, A nton  Kajfež 6 , F ra n z  E uge le  jun .  1, 
Leni Kerschne 1, P e te r  M ik la v č ič  1, J u l .  Paidasch 1, R o sa  F ink  1, 
J o s .  G a n s lm a y e r  1, Leni T i t tm a n n  1, J o s .  P a ch e r  2 ,  R u d o l f  
S c a ra m u z z a  1, G eorg  Schemitsch 1, J o s .  B e l ja n  1, U rsu la  N o s a n  2, 
N . Chmel 1, Elisabeth Jaklitsch 1, F r a n z  Tschinkel 1, M izz i  Ja k l i t s c h 4 ,  
O t to  F e r le s  1, N .  R o b av e s  1, N .  Gasperitsch 1 , J o s .  D o r n ig  1, 
D r .  H a n s  G rö b l  2 ,  Ernst Petsche 2 , M a t th i a s  R o m  2 ,  P a u l a  
Knabl 2 , J o h .  Verderber 1, H erm ine  B a r te lm e  1, Therese R an z iu g e r  1, 
R u d o lf  Schad inger  5 , herzogl. F o r s tam t  10 ,  G eorg  W iederw oh l  1, 
Adolf B ra u n e  2 , K arl  B r a u n e  2 , M a th i ld e  H ö n ig m a n n  1, F lo r .  
Tomitsch 2 ,  J o s .  H ö n ig m a n n  1, M a r i a  Erker 2 , F r a n z  Engele  sen. 2 ,  
J o s .  Flack 2 , Oberpostmeister Vuichich 1, H a n s  Kresse 1, M a r i a  
P e te in  1, J o h .  Koscher 2, W ilh .  Heine 1, Rost W u t l i  1, Josef ine  
S ta l z e r  1, J o s .  H ö n ig m an n  1, R elli  Tomitsch 1, M e l i t t a  D e n  2 ,  
F ra n z  S t a r i n  1, W ilhelm  W olf  1, E d u a rd  Schubitz 1, P e te r  Vok 1, 
M a r t i n  Č adež  1, R u d o lf  R o v a n  1, M a r i e  v. F ü r e r  2 , Josef ine  
Eisenzopf 1 , A nton  Ja k o m in i  1, E lsa  Ditz 2, R o b e r t  B r a u n e  1, 
Richter Jaklitsch 1, A. Baselli  1, S te p h a n  G a s p a r i n  1, V a len t in  
Cuselli 1, F ra n z  Watzl 2, N .  B e ro l i  2 ,  N am e  unleserlich 2 ;  zu­
sammen K  2 7 0  40 .  V on  diesem B e trag e  w urden 61  K  dem F ra u e n -  
Kronenfonde (für In v a l id e n )  zugeführt, K  2 0 9  9 4  unseren S o l d a t e n  
an  der S üdw estsron t  zugewendet, bezw. der S a m m lu n g  des Deutschen 
V ereines für diesen Zweck. Auch a u s  den S p e n d e n ,  die bei u n s  
allwöchentlich für Kciegssürsorgezwecke gesammelt werden, w urde  ein 
T e i l  fü r die S o ld a te n  an  der S üd w es tf ron t  verwendet (Ankauf von 
Z igare t ten  usw.), der übrige B e t ra g  w ird  für Liebesgaben für die 
V erw undeten  in unserem heimischen Rekonvaleszentenheim v e ra u sg a b t .

—  ( A u s w e i s  ü b e r  d i e  S p e n d e n  a n l ä ß l i c h  d e s  
K i n d e r h u l d i g u n g s z u g e s  a m  1 8 .  A u g u s t  1 9 1 5 . )  M erk 
O t to  10 , Cernstein O tto k a r  2, N ovak J o s e f  2, S chw arzer  F e rd in a n d  2, 
Erker F e rd in an d  6 , O bergfö l l  J o s e f  2 ,  S u š n ik  I .  1 ,  E lm er  und 
Pschick 5 ,  K nab l  P a u l a  2, Celinski M a r i a  1,. Petsche Jv se f ine  2, 
T urzansky  1, P ros .  M ichl 3 , Kresse Joses  2 , Petsche M a r i a  1, 
R ö the l-N v s t is  M a r ie  5 , N os t is  A m alie  4 ,  v. Urbanitzky M a r i e  4 , 
v Urbanitzky Edith  10 ,  Herzig Jvsef ine  2 ,  Tomitsch A ure l ia  2, 
Paidasch Josef ine 2 , Lack »er R o sa  1, G a n s lm a y e r  A nn a  1, Kresse 
Mitzi —  5 0 ,  Notsch Joses  —  6 0 ,  Engele  F ra n z  jun. —  6 0 ,  N clly- 
koue 1, H i r i s  O l g a  2 , K ra u s  G abr ie le  1, Kresse M a r i e  1 , S u h a ­
dobnik P a u l a  2, Hofholzer Christine 2 , Kolbe E dm und  2 , H a n d l  2 , 
v. F ü r e r  M a r i e  10 . Ranket K ar l  1, Ditz Else 2, Eisenzopf Jvsefine  2 , 
J a k o m in i  A nton  2 , M an de lc  M a r i e  2 , H utte r  A n n a  1, R o v a n  
R u d o lf  1, W olf  P a u l a  1, Koroschetz M a r i a  1, P r e g l  B a s i l iu s  2 , 
D r .  L ininger 6 , M acher Viktorine 2 , Herbst M a r i e  1, Krisch Jo s e f  1, 
H ö n ig m a n n  A nton  — '40 ,  P re n n e r  F r a n z  1, W utt i  R o sa  1, Schle im er 
Adolf 1 ,  Loy F ra n z  2 ,  Fornbacher M .  1, H ö n ig m a n n  M .  1, 
G rö b l  I .  2 ,  Spitzer M .  2, Fa lkner  J o se f  1, R anz in g e r  1, Pickert 
Jvsef ine 1 0 0  S t .  Z igare t ten , F ornbacher  Josefine Gemüse, F e r le s  
O t to  1, Kraker Theresia 2, R a u te t  2 ,  B a jc ,  Wachtmeister 1, Tscharf 
Gemüse, Koren Gemüse, Tautscher 1, Kropf 1, Tscherne M .  1, 
König 2 ,  Scheschark H erm ine  1 0 0  S t .  Z igare t ten ,  L oboda  3, 
Schad inger  Leopvldine 10 , Eppich F ra n z  2 ,  Jaklitsch Gottfried 2, 
U ngenannt 2, Je llinek H ugo , k. u. k. O ber le u tn a n t  3 0 ,  L uhn  K ar l  4, 
D r .  Karnitschnig Moritz 10 ,  D r .  Achazhizh 14 , D r .  Arko H a n s  2, 
D r .  B ö h m  K arl  10, Jo n k e  J e n n y  2, H ö n ig m an n  S te f i  2 ,  Koritnik 
R o m a n  2, R ö the l  Jo se f  2 ,  H ö n ig m a n n  N a ti i  2 ,  P o ru p sk y  K arl  3 ,  
Loy A lois  10, O s w a ld  Jo se f  2 ,  Kresse H a u s  2, B a r te lm e  Helene 1, 
V erderber Jo se f  N r .  1 1 5  1, V erderber M a r ie  N r .  1 1 5  1 Korb 
Kren, P ro f .  Watzl 2, R o m  M a t t h i a s  1, H ön ig m an n  Christine 1, 
Kajsež A nton  W ein (59  Liter), H a i l  E m anue l  5 , B r a n d t ,  k. u. k. 
H a u p tm a n n  6 , B r a u h a u s  W a re ,  R ied l  Bäckerei, N aser  Henrie tte  1, 
Altenreiter F ra n z  1, Asoli A n n a  1, Kreuzmayer F a n n i  1, Chmel 
F r id a  2 ,  H ön ig m an n  Jo se f  N r .  2 8  2 , Schleimer F ra n z  1, Engele 
F ra n z  sen. N r .  21  2, L inhard t  Leopold 1, Pavlicek J o s e f  — '60 ,  
H auff  P a u l a  5 0 0  S t .  Z ig a re t ten  und S y p h o u ,  H auff  A nton  sen. 4 ,  
T ru g e r  T heodor 1 '4 0 ,  Koscher J o h a n n  4 ,  H ö n ig m an n  N a ta l i e  2 , 
Kraker M a r i a  1, H änd le r  E m m a  1, Armelini A lois  2 ,  C ia n  F e r ­
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dinand 1, P e rz  Jo s t f in e  1, Fam il ie  S a t t e r  20 ,  Skubcc, O ber lehre r  2 ,  
M ih a l  L. 2, Erker M a r i a  2 , © oberer F ra n z  und Auguste 1 F a ß  
B ie r  und 6  Kisten S y p h o n ,  U ngenann t  4, Plesche, Steinmetz in 
Geschwend 1, Arko 4 ,  Schober Jo s e f  4 ,  H e r rm a n n  Luise 5 , Erker 
O l g a  2, Stöckl Jo se f  5, Terpotitz G eorg  2 , S cher iau  2, B ra u n e  
K ar l  Z igare t ten , Tschinkel M a t th i a s  6 0  Liter W ein, D en  M e l i t t a  5 ,  
Heine Emilie  2 , G ra m m e r  M in e  1, B ra u n e  R o b er t  1, Tomitsch 
F lo r ia n  2 ,  Erker 1, B arte lm e  Gottfr ied 2 , Passer, Schü le r  — '1 0 ,  
Katsch, Schü le r  — 2 0 ,  Kikel F ranz iska  1, H ögler M a r i a  1. Z u ­
sammen K  3 7 6  40 .  Außerdem sammelten Schulkinder N a tu ra l i e n  
und brachten der Schulleitung  Gemüse, a l s :  K raut,  Kartoffeln, Gurken, 
Schotten  u. dgl., in solchen Massen, daß solches mit großem Fuhrw erk  
überführt  werden mußte. Andere brachten wieder Obst und Ähnliches. 
D e r  V erw a l tu n g  des Rekonvaleszentenhauses sind ferner a l s  S p e n d e n  
zugegangen: V o n  der B rauere i  Schwechat (Akt.-Ges. D re h e r -M a u le r -  
W eigl) 1 Kiste Flaschenbier, von der B rauere i  Union ein ha,lbes 
Hektoliter B ie r ,  von der B rau e re i  P n n t ig a m  ein halbes Hektoliter 
B i e r ;  Bürgermeister A. Loy 2  F a ß  und A. Lorber 1 F a ß  (ä  2 5  Liter) 
Reim nghanser B ie r ;  von F r a u  Joscftne  Kleiner, Lehre rsga tt in  in 
M il te rdo r f ,  2  Flaschen Himbeersaft und von F r a u  Lehrer Erker 
in M it te rdo r f  2  Körbe Äpfel. Außerdem sind der ehrwürdigen  Vor« 
stehnng des M arienheim es in Gottschee Gemüse aller A rt  sowie 
Schw äm m e in Massen zugeführt worden. Schließlich spendete H err  
k. u. k. O b e r le u tn a n t  H ugo  Jellinek für die Mannschaft 3  F a ß  B ie r ,  
welche bei der sich nächst ergebenden Gelegenheit der M annschaft  
werden verabreicht werden.

—  ( N  a c h k l ä n g e v o n  d e r  K a i s e r f e i e r . )  Unserem ans-  
sührlichen Berichte über die Kaiscrseier in Gottschee am 17 . und 
18 . August t ragen  w ir noch nach, daß F ra u  Auguste G o  d e r e r ,  
O b f r a u  des Festausschusses, die A nregung zu dem wunderschönen 
Kindeihuldigungsfestzug gab und in einem selbstverfaßten P ro lo g e  
der gefallenen Krieger gedachte. B eim  M ittagstisch fand die M annschaft  
im Rekonvaleszenlenheim eine reich gedeckte T afel .  D ie  B arm herzigen  
Schwestern sorgten auch bei diesem Anlasse aufopferungsvoll für 
unsere verwundeten und kranken Krieger. Chefarzt H err  D r .  K ar l  
B ö h m  gedachte in formvollendeter Ansprache nuferes M onarchen  
und begeistert stimmten die Anwesenden in das  dreimalige Kaiserhoch 
ein. D e r  V erw a l te r  des Rekonvaleszentenheims H e rr  P ro f .  W ilh . 
H e i n e  dankte dem H errn  Chefarzt für feine große Opferwilligkeit 
und  die nie erlahmende B e tä t igung  seines Arbeitseifers. H e r r  F e ld ­
webel J o s .  B a r t e l m e  brachte dem Chefarzt, den H erren  der V e r­
w altung ,  den ehrwürdigen Barm herz igen  Schwestern und den frei­
willigen Pflegerinnen den wärmsten D ank  der M annschaft  zum 
Ausdruck. N achm ittags wurde die Mannschaft im B ra u h a u s g a r te n  
reichlich bewirtet. —  V on  den Festchören, die beim Konzerte am 
Abend im H ote l  „ S t a d t  Triest"  vorgetragen  wurden, gefiel besonders 
der von unserem heimischen Komponisten H errn  P ro s .  H e i n e  für 
diesen Abend gewidmete markige M ännerchor  „H eil  Oesterreich!"

—  ( A n s  d e m  X I X .  V e r z e i c h n i s  d e r b e i m  f. f. L a n d e s -  
P r ä s i d i u m  e i n g e l a u f e n e n  S p e n d e n . )  F ü r  d a s  R ote  K reuz : 
Fachschule Gottschee, Schülersam m lung K  7 1 " 5 7 ; P f a r r a m t  Tfcher« 
mofchnttz 8  +  10  +  13 _  31 K ;  P f a r r a m t  M it te rdo r f  1 0  K ;  
P f a r r a m t  U nterw arm berg  K  3  2 0 ;  P f a r r a m t  Unterlag 5 K ;  P f a r r a m t  
M ö fe l  1 0  +  1 0  =  2 0  K ;  P f a r r a m t  Suchen 10  K ;  Bezirkshaupt­
mannschaft Gottschee, ein D r i t te l  des Sammelbüchsenerträgnisses 
per K 3 9 9  4 2  —  K  1 3 3 1 4 .  —  Z u  Gunsten der F a m il ie n  der zu 
Kriegsdiensten Einberufenen:  Bezirkshauptmannschast Gotlschee ein 
D r i t te l  des E r t r a g e s  der Sammelbüchsen per K 3 9 9  4 2  —  K  1 3 3 1 4 .  
—  Z u  Gunsten  des K riegsfürforgefonds: Bezirkshauptmannschaft 
Gottschee (GehaltSrücklässe) K  1 7 '7 4 ;  Bezirkshauptmannschast Gottschee 
ein D ri t te l  des Sammelbüchsenerträgnisses per K 3 9 9 '4 2  —  K 1 3 3 1 4 ;  
Gehaltsrücklässe der B eam ten  der Bezirkshauptmannschast Gottschee 
K  1 9 -8 6 .

—  ( D r i n g e n d e  B i t t e . )  I n  unseren M il i tä rsp i tä le rn  wird 
eine ungeheuere M enge  O b s t  benötigt. J e d e r ,  der in der Lage ist, 
möge hiezu sein Scheiflein beitragen. D e r  „Ausschuß zur S a m m ­
lung  von O b s t  für die Verwundeten in Laibach" bittet die O bs tgar ten ­

besitzer dringend, vorn S e g e n  der heurigen Obsternte, einen geringen 
Te il  zum genannten  w ohltä tigen Zwecke kostenlos abzutreten. D ie  
Schuljugend könnte d as  Obst sammeln. D a s  O bst wolle, in Kisten 
oder wenigstens in Körben, schlimmstenfalls in Säcken verpackt, ein­
gesendet werden, und zw ar an  die Adresse „H aushaltungsschu le  bei 
den Ursnlinen in Laibach". D ie  S e n d u n g e n  sind womöglich p o rto ­
frei aufzugeben. N u r  wer die Frach tgebühr nicht erschwingen kann, 
gebe d a s  O bs t  unfrankiert auf.

—  ( E v i d e n z b l a t t p f e r d e )  dürfen nach einer neuen V e r­
ordnung des Landesverte id igungsm inis teriums au s  ihren A ush eb u n g s ­
bezirken nicht entfernt werden. Übertretungen dieses V erbo tes  werden 
mit G eld  bis zu 6 0 0  K geahndet, w om it  Arrest bis zu sechs M o ­
naten verbunden werden kann.

—  ( S p a r e t  m i t  d e n  L e b e n s r n i t t e l n ! )  D ie  Zeitungen  
melden, daß die Nachrichten über die günstigen Ernteergebnisse, 
namentlich bezüglich der Weizenernte in U ngarn ,  nicht zu einer allzu 
optimistischen Auffassung der E cnäh ru ng ss rag e  A nlaß  geben dürfen. 
G röß te  S parsam kei t  sei nach wie vo r  am  Platze. F ü r  solche, die 
ohnehin m an g e ls  an Geld und an  Lebensmitteln sparen müssen, 
um d a s  Leben zu fristen, ist diese M a h n u n g  ohnehin nicht notwendig. 
N ichts wünscht m an  sehnlicher, a l s  daß der regelmäßige Verkauf 
von M e h l  durch die Kriegsgetreideanstalt baldigst in die Wege 
geleitet wird.

—  ( O s t e r r e i c h e r a l s M n n i t i o n s a r b e i t e r i n  A m e r i k a . )  
L au t  zuverlässiger Nachrichten sind in neutra len  Ländern, insbesondere 
in den V e r e i n i g t e n  S t e i n t e n  v o n  A m e r i k a ,  Angehörige der 
Monarchie  a l s  Arbeiter, In g e n ie u re  oder in sonstiger Eigenschaft 
in Betrieben tä tig ,  die sich mit der Herstellung von Kriegsbedarf 
für unsere Feinde befassen. Solche pflichtvergessene S t a a t s b ü r g e r ,  
die auf diese Weise die feindliche Kriegsmacht stärken und dadurch 
die Kriegführung der M onarchie erschweren, laden nicht n u r  schwere 
moralische S chu ld  aus sich, sondern machen sich auch des Verbrechens 
gegen die Kriegsmacht des S t a a t e s  nach § 3 2 7  des M il irä rf tras-  
gesctzes schuldig. Dieses Verbrechen ist nur schwerem Kerker von 
zehn bis zwanzig J a h r e n  ober m it  dem T od  durch den S t r a n g  
bedroht. D e r  Umstand, daß die T a t  im A us lande  begangen wurde, 
hindert die S tra fv e rfo lg u ng  nicht.

—  ( H ö c h s t p r e i s e  f ü r  S t r o h . )  L au t  Kundmachung der 
k. k. L andesregierung vom 26 .  August 1 9 1 5 ,  Z .  3 2 .9 2 0 ,  betreffend 
die beim Verkaufe vou S t r o h  zu beobachtenden Preise, ist angeordnet ,  
daß beim Verkaufe von S t r o h  in Kraitt die nachstehend festgesetzten 
Preise per M eterzentner nicht überschritten werden dürfen, u. z w . : 
für gepreßtes S t r o h  7  K, fü r loses S t r o h  6  K. Übertre tungen 
dieser A nordnung  werden mit Geldstrafen von 2  bis 2 0 0  K ronen 
oder mit Arrest von  6 S tu n d e n  bis zu 1 4  T ag en  geahndet.

—  ( 3 3 e r s c h l e i ß p r e i ) e  f ü r  Ü Jfehl.)  Durch die V e ro rd n u n g  
des k. k. LandeSpräsidenten für Kraitt vom 17. August 1 9 1 5 ,  Z .  2 1 .7 6 8 ,  
sind fü r den Detailverkehr mit M e h l  per K ilogram m  nachstehende: 
Verschleißpreise festgesetzt w o rd e n : Weizen-Backmehl, Weizen-Grieß, 
W eizen-Schrotmehl (G roham bro tm ehl)  7 6  h ;  Weizen-Kochmehl 66  h ;  
W eizen-Brotm ehl 4 8  h ;  Weizen-Gleichmehl 6 0  h ;  Roggen-Gleichmehl 
4 8  h. J e d e r  Verschleißer von M e h l  ist verpflichtet, die in seiner 
Verkanssstätie vorrätigen  M ehle  m it te ls  einer deutlichen Aufschrift 
nach den einzelnen G attungen  zu bezeichnen und neben dieser B e ­
zeichnung gleichzeitig die Preise der einzelnen M eh lg a t tun g en  nach 
Gewicht deutlich ersichtlich zu machen. J e d e  Mischung oder sonstige 
V eränderung  der Beschaffenheit der zum Verkaufe vorrätigen  M eh le  
ist strengstens verboten. Übertretungen der V erordnung  werden m it  
einer Geldstrafe b is  zu 2 0 0 0  K ober mit Arrest bis zu drei M onaten ,,  
bei erschwerenden Umständen aber mit einer Geldstrafe bis zu 5 0 0 0  K. 
ober mit Arrest b is  zu sechs M o n a te n  bestraft. —  Hoffentlich w ird  
nun endlich bald auch M e h l  in ausreichender M enge erhältlich fein..

—  ( D e r  F a l l  v o n  N  o w  0 - G  e o r g  i e w s k  u n d  B r e s t -  
L i t o w s k . )  D ie  Drahtnachricht von der E roberung  der stärksten 
und modernsten russischen Festung N o w o - G e o r g i e w s k  wurde 
in Gottschee mit freudiger E r regung  aufgenommen. Siegesgeläute:  
ertönte, die H äuser der S t a d t  legten Flaggenschmuck an. D ie  B e u te
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w a r  eine sehr große: 8 5 .0 0 0  M a n n ,  6 Generale, 7 0 0  Geschütze unb 
unabsehbares K riegsmateria l .  Unsere schweren M ö rs e r  nahm en  an 
der Beschießung der Festung erfolgreich teil. D ie  militärische B e ­
deutung des F a l le s  von N ow o-G eorg iew sk  w a r  zunächst die, daß 
die dortige Angriffsarmee der Verbündeten an  P e rso n a l  und M a te r ia l  
frei wurde und an  anderen O r t e n  zur V erwendung kommen konnte. 
D ie Verbindungen, die durch die Festung gesperrt w aren ,  wurden 
nun offen. Noch höher w a r  der moralische und politische Erfolg  
der E roberung  der Festung. D a s  letzte Bollwerk der Russen in 
P o le n  w a r  verloren, ganz P o le n  ist seither in der H a n d  der V er­
bündeten. E in  Bollwerk nach dem ändern fällt, auf d as  sich die 
Russenherrschaft noch zu stützen versucht. E in  neuer mächtiger S chr it t  
w a r  getan zur endgültigen N iederwerfung der Russen, eine neue 
E tap pe  zur glücklichen B eendigung des Weltkrieges w a r  erreicht. 
—  Am 2 7 .  ertönte bei u n s  wieder feierliches S iegesge läu te ,  wiederum 
wurden die Häuser der S t a d t  beflaggt: D ie  große russische Festung 
B r e s t - L i t o w s k  w a r  gefallen. Wiederum ein gewaltiger Schr it t  
näher  zum Zusammenbruche der russischen Wehrmacht. D ie  russische 
Presse tröstet sich zwar mit der E rklärung ,  daß d as  russische Heer 
b isher von  keiner Katastrophe ereilt wurde. Aber die größte Katastrophe, 
die d a s  russische Heer treffen kann, reicht nicht an  die in s  Riesenhafte 
gestiegenen Verluste an  Menschen und M a te r ia l  heran, die das  
russische Heer T a g  um T a g  seit dem 2. M a i  (Durchbruch bei Gorliee- 
T a r n o w )  erleidet. Kein Zweifel, daß die Russen neue Meuscheu- 
nmffen auf die Beine bringen können, bis aber d a ra u s  ha lbw egs 
brauchbare S o ld a te n  werden, vergeht viel Z e i t ;  dagegen ist der 
russische Osfiziersmangel überh aup t  nicht mehr zu beheben. Unter 
solchen Umständen benötigt d a s  russische Heer zur Reorgan isa tion  
Zeit, viel Zeit, die ihnen die österreichisch-ungarischen und die deutschen 
T ru p p e n  kaum lassen werden. S o w ie  es außer Zw eifel  steht, daß 
die russische Armee bald niedergebrocken sein wird, so sicher ist es 
anderseits , daß unsere und die deutschen Heere nicht die geringsten 
Anzeichen von E rm üdung  oder Erschöpfung aufweisen, sie stehen 
vielmehr in ungeschwächter S to ß -  und Schlagkraft  da. Bezeichnend 
ist es, daß m an  in R u ß la n d  sogar schon für P e te r s b u rg  zittert, 
stehen doch deutsche T ru p p e n  schon in P e rn a u ,  e twa 3 5 0  Kilometer 
vo r  der Reichshauptstadt. —  D ie  französische Z e i tun g  „G ner re  
S o c ia le "  m ein t :  D ie  Deutschen seien im Begriffe, einen blitzartigen 
Vormarsch gegen M in sk  auszuführen. D ie  Eisenbahn nach W iln a  
und P e te r sb u rg  sei schon so gut wie abgeschnitten. Wehe, wenn 
die beiden anderen Linien abgeschnitten würden, ru f t  das  B l a t t  
a u s ,  dies w äre  die g r ö ß t e  m i l i t ä r i s c h e  K a t a s t r o p h e  in der 
Weltgeschichte.

—  ( D i e  E n t s c h e i d u n g  d e s  F e l d z u g e s  n i c h t  v o r  
d e m  J a h r e  1 9 1 6 ? )  D e r  russische Kriegsminister P o l iv o n o v  
erklärte, daß die russische Reg ierung  jetzt damit beschäftigt sei, zwei 
M il l io n en  Rekruten einzustellen. D ie  Entscheidung des Feldzuges 
werde nicht vor dem nächsten J a h r e  staüfinden. I n  der S itzung 
der D u m a  (Reichstag) äußerte sich der russische Kriegsminister, daß 
v o n  e i n e m  b a l d i g e n F r i e d e n s s c h l u ß n o c h n i c h t g e s p r o c h e n  
w e r d e n  k ö n n e .  —  Unsere Kriegsminister und Heerführer reden 
nicht viel, aber handeln um so mehr. Unsere Heerführer und unsere 
tapferen Armeen werden den Frieden mit dem siegreichen Schwerte 
erzwingen. S in d  die Deutschen einmal im Besitze von R ig a ,  so 
werden die Russen sich nicht einmal au  der D ü u a f ro n t  m ehr halten 
können. D ie  „ T im e s "  schreiben, die Bew egungen der deutschen 
Heere, welche R ig a  und die D ü n a f ro n t  zum Ziele haben, bilden 
nu r  einen T e i l  des riesenhaften P la n e s ,  die nördliche und die mittlere 
Armee der Russen gefangen zu nehmen oder zu vernichten, ein P l a n ,  
der —  w enn er glückt —  „die gewaltigste militärische T a t  der 
Geschichte" sein würde.

—  ( D e r  E i n d r u c k  d e r  r u s s i s c h e n  N i e d e r l a g e n  i n  
I t a l i e n . )  Eine russische Festung ist nach der anderen gefallen. 
N u n  ist auch Luck von unseren T rup p en  erstürmt worden. R ig a  
kommt demnächst an  die Reihe. D a z u  noch die Riesenverluste im 
Kampfe gegen die Türken. M e h r  a l s  3 5 .0 0 0  M a n n  sind kürzlich 
in  der Schlacht auf G a ll ipo l i  auf englisch-französischer S e i t e  gefallen

D a s  W erben  um die H ilfe  der B a lkans taa ten  ist, w ie  es  scheint, 
auch ganz aussichtslos. Kein W under ,  daß nun  auch die f rü he r  so 
hetzerische und prahlhafte  italienische Presse recht k leinlaut und  be­
t rüb t  wird. E in  S t im m u n gsum sch w un g  macht sich in I t a l i e n  übera l l  
bemerkbar. I s t  doch die Enttäuschung eine ganz entsetzliche. Über 
diesen S l im m ungsum schw ung  geben zwei Aufsätze Z e u g n i s ,  die die 
bekannten Hetzblätter „ S o r t ie re  della S e r a "  und „ J d e a  n az io n a le"  
bringen. „Corr iere  della S e r a "  klagt in weinerlichem T o n e ,  n iem and  
habe die Schwierigkeiten des Fe ldzuges  voraussehen  können und 
n iem and (? ! )  sei verantwortlich dafür,  daß I t a l i e n  getäuscht und 
irregeführt worden sei. „ J d e a  n az iona le"  j a m m e r t :  „ D ie  Z e n t r a l ­
mächte stehen glänzender da a l s  je und  dem V ierverbande  fehlt es 
an  Menschen und M u n i t io n ."  —  W ie w ird 's  erst w erden , wenn 
die treulosen I t a l i e n e r  eine reichlich zugemessene T rach t  von Offensiv- 
hiebeu bekommen werden. S o g a r  ihre Bundesgenossen, die sich im 
G ru n d e  der I t a l i e n e r  schämen, werden ihnen diese T ra ch t  P r ü g e l  
gönnen,

Witterdorf. ( S c h m u c k s a c h e n s p e n d e n . )  F ü r  Kriegszwecke 
spendete ferner F r a u  Jo se fa  S a m id e  a u s  M a lg e rn  N r .  6  ein silbernes 
A r m b a n d ; F r a u  M a r i a  G ode in Unterloschiu N r .  6 einen goldenen R in g .

—  ( E i n  B r i e f  a u s  R u ß l a n d . )  V on  J o s e f  M i c h i t s c h  
a u s  Koflern N r .  3, der seit August vorigen J a h r e s  zu C h a rb a ro w sk  
in S ib i r i e n  kriegsgefangen ist, ist ein unterm 5. J u l i  da tie r tes  
Schreiben  nachstehenden I n h a l t e s  anher  g e la n g t :  „H ochw ürd iger  
H e r r  P f a r r e r  I Nach langem ist es m ir  wieder möglich, einige G rü ß e  
a n  Euch von hier zu senden und teile I h n e n  mit, daß heute, S o n n t a g ,  
ein gewisser P f a r r e r  D r e x l ,  der früher R eichsra tsabgeo rdne te r  
w a r ,  eine Messe und P re d ig t  abgehalten  hat für die Kriegsgefangenen. 
D e r  G e nan n te  w a r  mir den T i ro le r  Kaiserjägern mitgefangen. E r  
hat  u n s  sehr gut belehrt, daß w ir  alle geweint haben, und er h a t  
u n s  auch verprochen, daß er noch einmal kommt, heil. Messe zu 
lesen. E r  besucht jetzt noch mehrere andere G arn isonen ,  um  dort 
auch Messe und P re d ig t  abzuhalten . I c h  bitte, H e r r  P f a r r e r ,  dies 
bekannt zu geben, daß die Leute es wissen. Vielleicht befinden sich 
dort, w ohin  der H err  jetzt reist, mehrere Gefangene a u s  unserer 
P f a r r e .  H ie r  bin ich der einzige. E s  ist sehr t ra u r ig  hier. D ie  
M ä n n e r  m it  2 8  J a h r e n  bekommen schon weiße H a a r e . "  D a ß  es 
unseren Gefangenen in R u ß la n d  nicht am  besten geht und  die S c h w e r ­
geprüften in der Relig ion  allein Tros t  und H a l t  finden, diese T a t ­
sachen finden auch im vorliegenden Schreiben  ihre B estä tigung.

—  ( F ü r s  „ S i l b e r n e  K r e u z " ) ,  d a s  die Unterstützung der 
infolge Krieges e rw erbsunfähigen  S o ld a t e n  und der W itw en  und 
W aisen nach gefallenen Kriegern zum Zwecke hat, liefen in den 
letzten T a g e n  ebenfalls weitere S p e n d e n  von W ert-  und  Schmuck- 
gegenständen ein und zw ar in G o l d :  9  O hrr in g e ,  7  F inge rr inge ,
8  Manschettenknöpfe, 1 P lo m b e ;  in S i l b e r :  2  H alsketten , 2  A rm ­
bänder ,  2  Taschenuhren und 2  M ü n zen .  Hiesige F ra u e n  und M ädchen  
brachten diese Gegenstände dem V a te r lan d e  zum O p fe r .  A ls  A n ­
erkennung des nachahmenswerten Beispieles übersandte d a s  S i lb e rn e  
Kreuz den S penderinnen  eiserne R in g e  mit dem Aufdrucke: „ G o l d  
g a b  ich f ü r  E i s e n " .

H ra f e n f e ld .  ( S c h a d e n f e u e r . )  I n  der N acht vom 2 9 .  auf 
den 3 0 .  August schlug der Blitz in die im G a r te n  stehende Scheune 
des hiesigen Besitzers H errn  I .  F r i t z ,  H a u s  N r .  7 ,  ein, die samt 
den F u t te rv o r rä te n  und Fahrnissen  ein R a u b  der F la m m e n  wurde. 
D e r  heftige Gewitterregen däm pfte  ba ld  d a s  F euer ,  so daß die 
Feuerw ehren  keinen A nlaß  ha tten , e ing ra fen  zu müssen. D e r  Schaden ,  
der den Besitzer trifft, ist nicht unbedeutend. D ie  F a m i l ie  ist vom 
Schicksal umso schwerer getroffen, a l s  vor nicht langer  Z eit  auch 
ein S o h n  des H errn  Fritz auf dem Felde der Ehre  gefallen ist.

Wefleltal. ( D e s  K a i s e r s  G e b u r t s t a g )  w urde heuer von  
der hiesigen Bewohnerschaft m it  heller Begeisterung begangen. Am 
Vorabende  schon p rang te  die O rtschaft  im reichsten Fahnenschmücke. 
Alle H äuser w aren  festlich beleuchtet, einzelne auch mit Kaiserbild- 
uiffeu, T r a n s p a r e n t - P o r t r ä t e n  und W a pp en  reich geschmückt. Neffel- 
ta l  im Lichte der L am pions ,  an  einem herrlichen Abende, n ahm  sich 
einzig hübsch au s .  Eine ü b e ra u s  zahlreiche Menschenmenge beteiligte
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sich unter Vormarsch der Musik am  Fackelzuge. Durch die ganze 
Ortschaft bewegte sich der mächtige Z u g  und brausend klangen die 
H eil-  und Hochruse auf unseren Kaiser und auf den deutschen und 
den türkischen Kaiser, auf die siegreichen Heerführer Erzherzog F r ie d ­
rich, Hötzendorf und Hindenburg. V o r  der W ohnung  des Gemeinde­
vorstehers, dem P f a u -  und S chu lhaufe , die mit Bildnissen S e in e r  
M ajes tä t  reich geschmückt w aren ,  sang die M enge  entblößten H a u p te s  
die österreichische Volkshymne und d a s  „H eil  dir im S iegerk ranz" .  
B rausender  J u b e l  folgte. Erst in später Nachtstunde hatte die O r t ­
schaft wieder ihr gewöhnliches B i ld  angenommen. T a g s d a ra n f  fand 
in  der festlich geschmückten Pfarrkirche um  8  U hr ein Festgottesdienst 
statt, zu welchem die Gemeindevertretung, die G endarm erie ,  die 
Feuerwehren  von Nesseltal, Büchel und Lichtenbach sowie eine große 
Z a h l  Andächtiger erschienen. M i t  der Absingung des „G ro ß e r  G o t t "  
und „ G o t t  erhalte" endete die schöne Festfeier.

—  ( N a c h  d e m  H e l d e n t o d e  a u s g e z e i c h n e t . )  Z u g s ­
führer H a n s  R a b u s e  a u s  Nesseltal 5 4  (Oadelsch), der am 18. 
J u l i  aus dem galizischen Kriegsschauplätze den Heldentod sand, wurde 
nachträglich m it  der S ilb e rn e n  Tapferkeitsmedaille 2. Klasse a u s ­
gezeichnet, die der tiefbetrübten verwitweten M u t te r  des Gefallenen 
dieser T a g e  von  der D ivisionste lcphonabteilung N r .  6 m it  einem 
rührendem Schreiben übermittelt  wurde. Ehre dem Andenken dieses 
Helden!

—  ( V e r w u n d e t )  wurde in den Kämpfen der letzten Wochen 
Gemeindefekretär R udolf  K u m p ,  L J R  2 7 ,  11. Komp. (Wadenschuß 
in  den rechten Fuß).

U cherm oschn ih . ( E i n l e i t u n g  d e s  V e r f a h r e n s  z u r  
T o d e s e r k l ä r u n g . )  G eorg  S c h m u c k ,  geboren am  11 .  A pril  
1 8 6 0  zu Untertappelwerch, ist im J a h r e  1 8 8 3  nach Amerika a u s ­
gewandert  und  es ist seither keine Nachricht von ihm eingelangt. 
D a  hienach anzuuehmen ist, daß die gesetzliche V erm utung  des T o d es  
im S in n e  des § 24 ,  Z .  1 a. b. G . B .  eintreten wird, hat  d a s  K re is ­
gericht in R u d olfsw er t  auf Ansuchen der M a r i a  S a m i d a  in U nte r­
tappelwerch N r .  10  d a s  V erfahren  zur Lodeserk lärm ig  des V er­
mißten eingeleitet. E s  wird  demnach die allgemeine Aufforderung

erlassen, dem Gerichte oder dem K u ra to r  H errn  M a t th i a s  S a m id a ,  
Gemeindevorsteher in Tschermoschnitz, Nachrichten über den G enan n ten  
zu geben. G eorg  Schmuck wird  ausgesordert, vor dem Preisgerichte 
in R u d o l f sw er t  zu erscheinen oder es auf eine andere Weise in,die 
Kenntnis seines Lebens zu setzen.

G ö t te m tz .  ( D i e  g e r i c h t l i c h e  Z e u g e n e i n v e r n a h m e )  
gegen den Reichsitaliener ' F ra n z  Dakoll, gewesenen V e rw a l te r s  der 
Dampssäge in Kaltenbrunn, fand am  12 .  August hier wegen an ti­
patriotischen V erh a l ten s  und ebensolcher Reben statt. E s  wurden 
vom k. k. Richter sieben Z eugen einvernommen.

—  ( K r i e g s g e f a n g e n )  ist J o h a n n  H ögler  a u s  Göttenitz 
N r .  19 , zugeteilt dem I R  1 7 ,  in R u ß la n d ,  lau t  eines Schre ibens, 
datiert vom 2. August.

—  ( A l s M i t g l i e d e r d e m ö  st e r r e i c h .  F l o t t e n v e r e i n e )  
sind a n s  hiesiger Gemeinde 1 9  Besitzer m it  dem J a h re s b e i t r ä g e  per 
2  K  vor kurzem beigetreten.

H r a f l i n d e n .  ( K r i e g s g e f a n g e n  u n d  g e f a l l e n . )  R u d o lf  
R o m  a u s  R ö m ergru nd , I R  17 , bei der S a n i t ä t ,  wurde am  13 .  M a i  
kriegsgefaugeu (G ouvernem ent Kozanska, R u ß lan d ) .  J o h a n n  E p p i c h  
au s  R am srieg e l ,  I R  17 , gefallen am  14 . F e b ru a r  l. I .  in Galiz ien 
bei J a b l a u k a .  Jo s e f  K r a l j  a u s  G raf linden  ist vermißt. J o h a n n  
S p i t z n a g e l  ist kriegsgefangen in R u ß la n d ,  unbekannt wo.

W rie fk a s te n .
W r. I>. A ovjak in  Wrookkyn: W ir gewähren Ih n e n  10 o/o. S in d  

S ie  einverstanden?
I .  W au ß er, 341 Eller,, S t r . : 6 Kronen dankend erhalten.
Schlaepfer Hhristine: W ir haben 19 Kronen richtig erhalten. Die 

Bank gab uns jedoch nicht bekannt, wem m an den „Boten" zuschicken soll. S ie  
selbst waren im Bezugspreis noch für 1914 rückständig. Ih n e n  w urde der 
„ S ä te "  ü rn u a  MgLschickt. Die 19 Kronen reichen jetzt für S ie  b is 1916, für 
I h re  Schwester bis 1. August 1916.

S e i  e in m a l ig e r  E in sc h a ltu n g  kostet d ie  v ie rg e sx a llen e  „ j ,c A n z e ig e n g e b ü h r ist bei e in m a lig e r  E in fc h a lw n g  
« l- in d ru c k z -ile  o d er «xen K a u m  ,0  H e lle r, b e i m e h rm a lig e ,  fJäfc t  beI d e , m e h rm a lig e r  o o r  d - -  -w e tte n  E - n .  
E in sc h a ltu n g  8 H e lle r . S e i  E in sc h a ltu n g e n  du rch  em  h a lb e s  f | | | /  r  I f l r  F 8  sch a ltu n g  zu e r le g en , € s  roirti höflichst e rsu ch t, b e i B es te .> 
^ a h r  w ird  eine  z e h n p ro z e ttig e , bei solchen du rch  d a s  g a n z -  Z a h ,  J  B I w V I M V I l *  >ung-n t>on den  m u n serem  B la t te  a n g -z e ig te n  5>rm en sich stets 
eine z w a n z ig p ro z e n tig e  E r m ä ß ig u n g  g e w ä b r i .  a u T *>e"  „ G o ttsc h e e r  B o te n  zu beziehen.

Sparkasse der Stadt Gottschee.
A u s w e i s  f. b .  M o n a t  A u g u s t  1 9 1 5 .

Einlagen: S ta n d  <Lnde ^)u li  1 9 1 5  . K 6 ,0 8 9 .9 2 2  9 2  
E in g e le g t  v o n  2 3 9  P a r t e ie n  „ 1 5 8 .3 5 9  63  
B e h o b e n  v o n  1 7 0  P a r t e ie n  „ 3 4 .7 8 3  0 8  
S ta n d  E n d e  A u g u s t  1 9 1 5  . „ 6 ,2 1 3 .4 9 9  5 5  

Kllpotkekar-Darlehen: zugezählt  . . „ — —  
rückbezahlt . . „ 8 . 1 8 0 '4 2  

S ta n d  E n d e  A ug u s t  1 9 1 5  . „ 4 ,3 2 8 .1 1 0  59  
Wechset-DarkeHen:

S ta n d  E n d e  A ug u s t  1 9 1 5  . „ 1 1 3 .4 7 7 '—
AinsfuI;:

fü r  E in l a g e n  4 7 2 %  ohne  A b z u g  der Rentensteuer, 
fü r  Hypotheken  im  Bezirke Gottschee 5 7 2 % ,  
fü r  H ypotheken  in  anderen  Bezirken 5 3A  % ,  
fü r  Wechsel 6 V 2 °/o.

Hottschee, a m  3 0 .  A u g u s t  1 9 15 .
D ie  D i r e k t i o n .

V e r e i n  d e r  D e u t s c h e n  a .  ü o n r c l m

in Wim.
ä i t z : I . ,  H i m m e l p f o r t g a s s r  N r .  3

wohin alle Zuschriften 511 richten sind und Landsleute ihren 
Beitritt anmelden können.

Jusammenlruntt: Jeden Donnerstag im Wereinslokale „Zum 
roten Igel", L, Akö rechtsplatz Mr. 2.

Abonnieret und leset 
den Gottscheer Boten!

V e r a n tw o r t l i c h e r  Schriftleiter C . Erker, — Herausgeber und Verleger Ioser E v v i L .  — Buckdruckerei J o s e f  Pavlicek in Gottschee.


